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H « Nächste Woche findet in Omaha dte 
Versammlung ver Redakteure des Landes 
statt- 

« Jn Norfolk beabsichtigt man mit 
der Pflasterung mehrerer Straßen zu 
beginnen 
« Die bei Beatrice wohnenden Henry 

Thimm und Frau teierten leythin thu- 
filderne Hochzeit 

« Richter Volmes befindet sich ani 
einer Reise nach St. Laute und Tc1«ag, 
wird jedoch in Bälde zurückkehren 

· Der 12 Jahre alte Sohn von Lee 
Flut dei Tecttmieh stieß sich einen Eg- 
genzinken ganz durch einen seiner Füße. 

« Die York Jndependent Telephone 
hot ihr Kapital von O50,000 auf 

Q500,000 erhöht, um ihr System be- 
deutend auszudehnen. 

« Am l. Juli begannen 5 Landbrief- 
träger ihre Arbeit von Wood Ritter aus 
und alle Former der Umgegend dort er- 

halten nun ihre Postiochen abgeliefert. 
· Eine Firma unter dem Namen 

Stunton et- Adams hot sieh in Hastingg 
etodlirt und Zweck derselben ist die Her- 
stellung oon Brutmoichinen und anderen 
Hist-Ilion His- ldksssiinshiieftesr 

« Zu Edgar warfen sich zwei Jungen 
gegenseitig mit kleinen Kartoffeln, wobei 
Durch Ickley ia in S Auge getroffen 
wurde baß ihnr der Augapiel brach- 
Man brachte den Jungen nach Hafiingg 
zu einem Augenarzl. 

« Ein kleiner Sohn non W. A· Gra- 
harna unb Frau zu North Bend zog lehr- 
hin den Pflock aus einer Waichrnaschine 
nnd wurde von dem heraugilröknenben 
siedend heißen Wasser so verbrühi, daß 
er infolge der Verletzungen gestorben ist. 

O Jnfalge eines Geichwürs in der 
Seite starb zu Columbus der alle Bür- 
ger Win. G. Bahr. Derselbe war seit 
32 Jahren in Nebraska aniäfsig,bie 

» rneifle Zeit davon in Columbus. Er 
Hfsinierlößt Frau, drei Söhne und drei 

Töchter. 
. Der 7 Jahre alle Ebdie Brunn, 

Sohn nan Ebward Brotan und Frau zu 
Stein-nd wurde san einein Fraehlzuge 
der Unian Paeisie Bahn überfahren unb 

eiöblel. Die Bahn wurde durch bie 
araners Jury von aller Schuld freige- 

sprachen. 
« Der M Jahre alre, wahlhabende 

Janus P. McRinney zu Harvard wurde 
lobt auf feinem Hei-baden gefunden, niil 
einem Revdlner neben sieh. Er halte sich 
erfrhassern Da durchaus keine llriache 
in solcher That vorlag, glaubt man, 
daß er den Selbsirnord in einem Anfall 
lernparären Wahnsinns herging 

. Jn Qmaha wurden letzte Wa- 
che fünf Milchhänbler verhafter wegen 
Milchverfellschung und dann Jeder uin 

020 nnb Kosten gestraft. Drei von 

rynen, Jaroo spereriom kznri Jenen nnn 

C. Winters hatten Forrnaldehyde ge- 
braucht und die beiden Anderen, Larv- 
renee Jessen und Heingfvn, hatten Salz- 
fäure in die Milch gethan. 

« Die Arrangements zwischen der 
Boftal Telegraph Co. und der Union 
Pscisic Eifendahngefellfchuft für Benutz- 
ung des Wegeteehts der Bahngefellfchqft 
für die Telegraphenleitung der ersteren 
zwifchen Ornaha und Ogden wurden 
seht endgültig gemacht und es heißt, daß 
die Arbeiten für Errichtung der neuen 

Telegrrrphenlinie fofort in Angrifi ge- 
nommen werden follen. 

« Die Kohlenhändler Durchsi- her-» 
deu, um dein gegen sie gerichteten Von-- 
eott zu begegnen, miteinern Boycott 
ihrerseits geantwortet und irgendwelche 
Konfunrentem welche Kohlenirnnahme 
verweigerte wenn die Ablieferung durch 
Nichtnnionleute geschieht, werden auf 
iefrhssrzeLifte gefeht und erhalten 

- san keine ne ändler Kohlen. Dies- 
dezilgliehe Pla eite wurden in allen Ge- 
fhsftiofsieen der Kohlenhändler aufge- 
gehsngt. Die qutate enthalten aurh 
die Bestimmung, daß kein Fuhrmann 
während der Dienstzeit irgendwelche- 
Usionshzeichen tragen darf» 

M beste Mittel use- else ver 
IW 

« 

bös H.,Wells ein Kaufmann in Teer Pers, on Island R. Y. fa Jan-m 
empfe le is Chamherlnin·s« Hmerzenehals mu( hsmhekrluin »s- lstrin Ha small das 

efle Mittel gegen Verrentungen. chges 
Iksu iei niesten Winter egen eine chivere 
Iteif eit nder Seite wel ednrch eine Ver- 

tsverueiaeht vord, und war nicht we- 

Zähren-It oh der schnellen Erteiqrerun 
lieu saanrselche dirs Mittel bewertfles Wird-ers w sucht-ein 

O Bei Cozad richtete ein Hagelioeiter 
idedeutenden Schaden an, besonders am 

Moggem 
« Jn der Gegend von Waeo herrscht 

Blackleg unter dem Viehun d haben ver- 

schiedene Jarinei bedeutende Verluste 
durch die Seuche zu verzeichnen. 

« Zu Fairbury brannten zwei Stalle 
ils-. B Letton und Henry Beal gehörig, 
.iiieder. Ein Pferd, Charleg Gilinore 
jgehörig, kam auch in den Flammen uni 

Man ninimt an, daß der Brand durch 
lifigarettenruuchende Jungen verursacht 
wurde 

« Der Juwelier T V Otven zu 
ZHork beklagte feit einiger Zeit das Ver- 

sichioinden von Ringen und Uhrketten aus 
feinem Schaufenster, ohne jedoch dein 
Liede auf die Spur zu kommen. Er 
benachrichtigte auch die Polizei und man 

befleißigte sich der größten Wachfanikeit, 
ohne jedoch irgendwelchen Erfolg zu er- 

zielen. Als Oasen nun kürzlich unter 
dem Fenster Neparaturen machen ließ, 
fand er ein Rattenneft, in dem sich fünf 
Uhrketten und ein Ring befand. Der 
Dieb war eine Ratte. 

»Ich nahm eine Schachtel von Cham- 
berlain’ö Magen- und Lebertäfelchen 
(Cbsmi)orlaici’s stumm-is is- Liver- 
"1’ublots) ein und fand, daß fie das beste 
Tinq fur meinen Magen sind, das ich 
jegedraucht, « sagt T. W. Rot-inton, 

US -S..1-I-4 -- ll4-.--.- 
sysuvusvssqskt, wovon-s, ist-lus- Ulksk 

Täielchen carrigiren nicht nur Unord- 
nungen des Magens, sondern reguliren 
auch die Leber und die Eingeweide. Sie 
sind leicht einzunehmen and angenehm in 
ihrer Wirkung. Preis 25 Cents pro 
Schachtel. Verlaufs von A. W. Buch- 
heit. 

« Ter in der Gerberei an Hle südl. 
l:;. Straße in Lrnaha arbeitende Fih 
Hugh Hohei, auch bekannt unter dein 
Namen John Peterian, wurde vain 

Eigenthümer des Geschäfts, O. :)i. Gil- 
bert, auf einein Haufen Fellen todt auf- 
geiunden. Er dachte erst, derselbe sei 
eines natürlichen Todes gestorben, doch 
fand er bald, der Mann habe sich er- 

schassen. Er hatte ein Lach in der Brust 
und einige Fuß von ihrn entfernt lag 
ein Revalver. Auch fand man eine 
theilweise gefüllte Whistyslaschr. Fih 
Hugh John war sic- Jahre alt und seit 
einiger Zeit krank gewesen weshalb man 

annimmt, er habe sich wegen seiner 
schlechten Gesundheit das Leben genom- 
men. 

« Der anderthalb Jahre alte Sohn 
des May-org Becher in Caluinbug war 

lehthin unbemeitter Weise in den Stall 
gegangen und kletterte da herum, wobei 
er oen einern Regal eine Flasche herab- 
holte, die Jadquecksilber und ähendes 
Subliniat enthielt und daraus trank. 
Das Kind verbrannte sich schrecklich und 
lief schreiend nach dem Hause. Es wur- 

den drei Aerzte geholt, doch war es un- 

möglich, das Kind zu retten. Zwei 
Stunden später war der Knabe todt. 
Or. Becher war zur Zeit nicht zu Hause-, 
sondern in Qniaha, anr Krankenlager 
seiner Mutter und sein Schrecken läßt 
sich denken als er uni Mitternacht nach 
Hause kain und sein Kind todt varsand. 

-e-In-- --s---- 

! Wem-en Virqiukz sub rechtzeitige 
sAusdünnen der Zuckerrüben aus den 
lErtrag bat, zeigt folgender Bericht eines 
»Er-pernnents. Es wurden vier Acker 
Hniöglichst gleich-mäßiges Land ausge- 
wählt, gleichmäßige Bearbeitung des 
Lande-J gemacht, das Pflanzen am selz 
den Tage gethan und alle Bearbeitung, 
mit Ausnahme des Ausdünnens, gleich- 
mäßig gemacht. Das Resultat wird 
Alle in Erstaunen sehen: 

Der erste Acker, in rechter Zeit ausge- 
dünnt, brachte 15 Tonnen. 

Der zweite Acker, eine Woche später 
verdünnt, ergab lttz Tonnen. 

Der dritte, vierzehn Tage nach dem 
ersten anggedünnt brachte nur 10 Ton- 
nen- 

Der vierte Acker, drei Wochen nach 
dem ersten ausgedünnt, ergab mir&#39;s 
Tonnen also 040 weniger als der erste, 
zu rechter Zeit ausgedlinnte Acker, wel- 
cher 075 Ertrag brachte. Jeder item- 
mentar hierzu ist überflüssig und die 
Rübenbanern werden gut than, dies 
iin sage zu behalten. 

Delian need sente. Ase-m 
einer krank ist, zählen Dollars nnd 
Eents doppelt, « sagt Herr Denry Mahl 
in Cranberrp Prairtq Q; »denn die 
Doktorrechnungen kommen hoch and die’ 
Apothekermedizinen sind kostspielig Iris 
diesem Grunde empseble ich, n n a u s- 

e s a r d e r t, Farni’s Alpenkriiuter 
lutbeleber, da er ohne Zuziebnng des 

Doktors hilft. Jch kenne mehrere Fälle, 
Ia er Patienten, die vorn Arzte ausge- 
ebrn waren, wieder gesund machte und 
in erne bereit aus Ansrage nähere 

Ins nstzte ertheilen.« 

« Der 10 Jahre alte Sohn von G. 
W. Andrews zu Beatrice fiel vvn einem 
Baum und brach den linken Arm· 

« Zu Wayne beging Georse E. Wel- 
feman von Norfvlk, Neb im Band 
Hotel Selbstmvrd durch Erfchießen. 
Sein Vater wohnt zu Henderson, Neb. 

« Jm Hause non M. Kenntnle 119 
nördl· 12ter Straße zu Licnaha wohn- 
haft, wurde der Hund der Familie plötz- 
lich von der Tollwuth befallen und muß- 
te erschaffen werden. Glücklicherweife 
hatte er noch Niemanden gebissen. 

I Ein junger Mann namens Myron 
Willen, in Pöfch’5 Bäckerei zn Colum- 
bns beschäftigt, gerieth mit seinen Klei- 
dern in den Treibriemen einer Gasvlim 
inafchine, als er ntit dem Fuß den Rie- 
men adjnstiren wollte. Er wurde meh- 
rere Minuten lang herumgeschleudert, 
ehe ihm Hülfe wurde und sein Bein ward 
arg zugerichtet, so daß er jedenfalls den 
Fuß verliert. Wilson ist 18 Jahre alt. 

« Die Freunde des Hen. Hugo F- 
Bilj in Omaha werden sich freuen, zu 
hören daß derselbe wieder ein neues Ge- 
schäft eröffnet hat und jetzt so ziemlich 
mit der Einrichtung desselben fertig ist- 
Der neue Play ist No. 1324 Douglas 
Straße und ist benannt »Saronia.« Es 
ist eine gemütdliche deutsche Wirthschaft 
und wird gewiß auf Alle eine große An- 
llkbullsskmfk ausüben km Freund Armes 
den Platz zu einem gani Veigenarjtfigiin 
und echt deutschem Lokal machen will. 

« Die letzte Legislatur bewilligte 
MOJJOU für Anschaffung von 240 

Stahlzellen für das Zuchthaus, die fehr 
nothwendig gebraucht werden und die 
Behörde iür öffentliche Gebäude kaufte 
156 in NR jede, was vielleicht unglü- 
ttg ist, da allein Anschein nach die Legis2 
laiur nicht beabsichtigte, mehr alg litt-its 
für die Zellen zu bewilligen. Vor iwei 
Jahren wurden 60 Zellen getauft siir 
Ost-: das Stück, doch nach den dieses 
Jahr gemachten Angeboten sür Lieferung 
der Zellen fcheinen dieselben gani unge- 
heuer im Preise gestiegen zu fein. 

« Der Pastor der Freien Metho- 
diftenkirche tu Central City, R. A 
Gould, reiste vor einiger Zeit ab, wie 
man meinte, nach einer Konserenz in 
Illinois. Er begab sich erst nach Auro- 
ra, Neb» und in der Nacht daraus ver- 

schwand die 15 Jahre alte Tochter Eva 
von Lester Flint. Später erhielten die 
Eltern des Mädchens einen Brief von 

Gould, worin er schrieb, daß das Mäd- 
chen bei ihm sei und man solle keine 
Nachforschungen anstellen, denn man 
würde sie doch nicht finden- Gould ließ 
seine Frau und süns Kinder in völlig 
mittellosen Umständen zurück. 

. Jnsolge einer Gasolinerplosion 
wurde Frl. Agnes Erickion zu Ren-man 
Grooe schrecklich verbrannt. Tag Mäd- 
chen war aus der Veranda des lHauses- 
damit beschästigt, mittels Gasolin 
Spitzengardinen zu reinigen. Es war 
dies in der Nähe eines offenen Fenster-« 
das in die Küche führte, in welcher sich 
ein Gasolinosen ini Gange befand. Tag 
bei der Arbeit des Mädchens entstehende 
Gaa sing Feuer, erplodirte und im Nu 
stand das Mädchen in Flammen. Ohne 
zu swrrrcu sprung rv voll Ukc Octalloll 

nnd bekam ed fertig, die Flammen zu 
löschen, nicht eher jedoch bis es im Ge- 
sicht, am Halse, an Händen und Armen 
stark verbrannt war. Die Verletzungen 
sind schlimm, doch kommt das Mädchen 
mit dem Leben davon. Die Flammen 
hatten auch das Innere des Hauses er- 

griffen, wurden jedoch bald gelöscht. 
« Soweit die beim Deputy Arbeitg- 

iloinissiir von den verschiedenen Conntieg 
Jeingelaufenen Berichte vorliegen, hat 
»Gage County das ineiste Korn, nämlich 
sitt-m ist-i Acker; zunächst kommt Caß 
mit 1.«-:i,tmg, dann York mit USE-di- 
JAckerm Den meisten Winterweizen im 

Felde hat Phelpd County, nämlich M- 
l154, dann folgte York mit 81,:t93, 
Fillmore mit 77,000, Adams mit 7et,- 
Mei. Sommerroeizen hat Cuming die 
größte Ackeizahl, nämlich :i3,311 Acker; 
Washington 18,845, Knor i:i,328. 
An Noggen haden Linkoln und Bussalo 
Counties keinen großen Unterschied aus- 
zuweiserh indem Lineoln mit te,897 an 
der Spise steht und Bussalo 14,.«34«.- 
Acker aus«-speisen hat. Den meisten 
Vater M nein in Platte Co» näm- 

lich OTTO Icer und die meisten Acker 
GÆ It Copyr, Ijmtich tu,626 Acker. 

T f tr st I wurden im Laufe von 

zusahen 82 mit einem Kapitale von 
UWBOIS gebildet. 

Von souristen undAuös 
Wir Jolcey im Kanton Waadt, 
M, Steuern erhoben werden. 
M 

—- sschee jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, WILL Würdepo Grund Island. 

Llueotu und Ums-seitd. 

: Der Gouvernenr hat den Staats- 
rhierarzt W. A· Thomas von hier wie- 
der sür den Posten ernannt. 

I Arbeitsloniissär Bush erhält in letz- 
ier Zeit aus allen Gegenden Ansragen 
um Arbeiter-, welche allerorts sehr knapp 
sind. 

IYBringt Eure Druckarbeiien nach 
der Druckerei von John Wittorsf, Zim- 
mer No. 6, Bohnnan Block, flo. und 
N Straße) Lincolm Neb. Jhr könnt 
hier auch Euer Abonnemeni sür den 
,,StantS-Anzeiger ö- Herold« bezahlen. 

T Bei einer Kollision, welche C. Bil- 
lingion aus seinem Bicycle mildem Brig- 
gy von Tr. F. W· Tucker hatte, trug er 
bedeutende innere Verletzungen davon 
und wird er sich wohl in Zukunft daoor 
in Acht nehmen, so rasend einherzusah- 
ern. 

I Es wurde vom Direktorium des 
Audiiorium Vereins beschlossen, die 
Bühne des Auditoriuins aus das Beste 
einzurichten, eine Anzahl guter Szene- 
rien und Vorhang anzuschaffen und Ein- 
richtungen zu machen so daß irgendwel- 
che Theatertruppen daselbst Vorstellun- 
gen geben können und sollen diese Ver- 
besserungen vor Beginn der Staatsfuir 
sit-»Id» spin fn has-w msilspmsd k-- THIS-«- 

»s-—-- » s—» s---,---s-s s« U-·"·- 

woche in dem Auditorinm Vorstellungen 
gegeben werden können. 

: Tter Bau von Harpham Bros. gro- 
ßem rxuen Gebäude an P Straße Zwi- 
schen Ater und Liter, ist im Gange und 
soll die-« ium Ende des Jahres vollendet 
sein« so daß die Firma eg zum l. Januar 
beziehen kann. Das Sattlereigeschäft 
von Hornhaut Bros. ist eins der besten 
im Weiher und vergrößert sich stets, so 
daß der Bau dieses großen neuen Fa- 
brikgebiindes eine Rothwendigkeit ist. 
Das Gebäude wird 501142 Fuß groß 
und oiet Stockwerk hoch, auch wird es 

Basement enthalten 

: Distriktrichter E. P. Holmes non 

Lanraster County hat entschieden, daß 
Mitglieder der Staats-Legislutur nur 
40 Tage in Sihung sein sollen und nur 

Q3.00 per Tag erhalten dürfen· Seit 
16 Jahren haben sie 60 Tage gesessen 
zu 85.00 ver Tag. Falls das Oberge- 
richt die Entscheidung von Richter 
hoimes bestätigt, wird unseren Herren 
Gesetzgebern das Gehalt bedeutend de- 
schnitten und dürften sich Viele bewogen 
fühlen, für Annahme solchen Amtes 
nicht sehr in der Eile in sein. 

: Friedensrichter Risser überwies am 

Samstag George W. Furnag dem Ti- 
strittgericht. Derselbe ist angetlagt, 
unter falschen Vorspiegelungen Geld er- 

langt zu haben, indem er .sioirzessio;ken 
für die kommende Fair verkaufte, ohne 
von der Behörde dazu ermächtigt zu 
sein Er soll von tshaileg W. Meistee 
LETT- erhalten haben iiir das Recht, eine 

Epeifehalle auf dem Fairplatz iu etabli- 
ren. Auch G. R. Wolfe war auf dem 
Zeitgenstand und gab an, Unterhandlun- 
gen mit dem Angeklagten gepflogen zn 
haben betreffs eines Cigarrenstandeg. 

;·Hr. John Wittorff hat die 
Vertretung des »Staats-Anzeiger und 
Herold« siir Lincoln und Umgegend 
übernommen und nimmt Bestellunaen 
sitt Illbonnementg und Anteigen entge- 
gen und quittirt für an ihn gemachte 
Betahlungen. Sein Geschäftslotal iti 

Zimmer No. ti, Bohanan Block 
(Ecke lit. und N StraßeJ 

Hieiirlbst werden auch Druckarbeilen 
sedet llrt in Deutsch und Englisch gr- 
schniackooll und nett ausgeführt Preise 
timqu 

: »Hm Lause der lebten Woche wurde 
hier eine Kombination gebildet zwischen 
den beiden großen Wäschereien, der 
Clartson und der Merchant6, und zwar 
untei dem Namen »Globe Laundry Co. « 

thtorporatoren sind C. T. Boggs, J. 
W. Boggs und Ernest W. Trennun- 
Troddeni die Herren behaupten, diese 
Geschäftsvereiniguog sei kein »Trust,« 
sieht es doch ganz danach aus« als ob es 
sei. Es wurde schon seit längerer Zeit 
daoon gesprochen, daß versucht werde, 
sämmtliche hiesige Wäschereien unter 
einen Hut zu bringen, doch war es 
augenscheinlich nicht möglich, Alle zusam- 
men zu bekommen. 

: Einen schönen Reis-soll hat die 
Havelock Cordage Campaer zu verzeich- 
nen. Sie kam nämlich am Samstag 
oor die ConntyiSteuer-Ausgleichungs- 
behörde nnd beschwerte sich über ihr 8500 
Asseßnient sür ihr Kapital. Es wurde 
ein Berhör angestellt und die Behörde 
erniedrigte die Einschätzung urn 8400, 
so daß sie nur noch 8100 beträgt. Bei 
dein Verhör stellte sich jedoch heraus, 
daß die Gesellschast sür etwa 84,500 
persönliches Eigenthum, habe und bear- 
W 

artin’8 ch 

Wir machen jeZt Vorbereitungen für unseren 

Juli- 

AUfkäUmUUgchkkan 
Bargalusz werden in hinreichender Menge vorhanden sein. Ihr 

wißt mag ,,21ufri1"nnutng« und ,,711’eutemachen« bedeutet in diesem 
Laden. Illlecs was unter die Ueberschrift »Sotutuerwaaren« gehört 
ntusz verkauft werden, ungeachtet dec- Preise-J den sie bringen. 

TI» und ltse Lamms und Brtlltant Noth, m guten, gesuchten Farben, unl aufzu- 
taumeu, Auslese Von riet «thts."ttk, Pto;)1«11d.». ..... .... .. ....5c 

nur Hutte-l siit Tausen, entnsekek t11:i:-«.Dltla«:«, Sammet user Leder, um 
Demut aus:«.nuuu-u7., Aug-ist« suc- Etttck. .. .... .. .... ......I0c 

mit-» tisckxss Zeitiknulijite sitt .Ui.":nner, meilky unt »U-« Auslese-, 
sp- ;2»s ..-« 

— ..-e-Ii 

ji«- nnes is -. Heinrenxexnze unt LLJnfnnxmnfnz gnmntirt echte- Farben Fell 16 
»Es-Klingennn:«:-.s7«:1u«is.1-nen, Thule-X Wo ,’f.11i«. » .. 7-2c 

Zwei freie Reisen zur Weltansstellnng nach St. 
Lunis in 1904 alle Ausgaben bezahlt. 

Eme fnr den nexnilnrsten Zennlleln··.-r jn Halt Gemme-. 
Eine für die nnnnlcjrne Tnmen Angestellte In Grund Island. 

Jeder sue-Einkauf berechtigt zu einer Stimme. 

Kommt nnd stimmt hiel! 

P. Man« tm Fa Bro. Dey Bands co. 
Grund Jslnnd’s größte Verfånfce von Schnitt- 

nnd Ellenwaaren 

(»T-.esti»ix!,! nnd-s: 11:«s:L-ses!.1’.n::«- :Tknu:en:2:u,1n«nc1Ittxunulnkcentse1 m Oilt 
E 

III 

deile sie die Einfchähnng tkfselben inm 

Fünftel fes Wende-h alia ihm-« so biß 
nnn dac- Assenment tu Uns-many sit-Im 
In nnnan käm-. Ia, io Hehle- manch- 
mal! 

: Am lebten Sonntag Nachmittag« 
hteit der ,,Plaudütsche llimeriiütznnagx 
Linken-« von meoln seine halbjährltche 
Brannenwalil ab und wurden die iolqem 
den Mitglieder als Beamten erwählt: 
Präsident, Hohn Thomas; Vice-Piäs., 
Or. Blöde; Schadens-isten Henry Mol)1«; 
äntanpsekreiäh JohnWittorfh Prot. 
sekteiär, Peter Mahl ; Verwalter, Hen- 
cy Genie-U Marichall, Clans Mahl-; 
Fahnenträger No. l., Win. Walltnanm 
Fahnenträger No. 2., siiobt Indie. Tieg 
in der stärkste deutsche Verein in meoln 
nnd Ist auch finanziell gut gestellt. In 
der letzten Versammlung wurden wieder 
f- Candtdalen ans der Tafel niedersie- 
schtieben und io geht’g Immer vorwärts. 
»He grönl, he blöht, he maßt, Junge 
holt flink-« 

Das Boytott-Synem 
kam zum ersien Male vor 22 Jahren 
in Jrland zur Anwendung. 
Ihr Schwanenlied. Die 

seit gekannter Zeit schwer erkrankte, in 

Oelterreich woylbekannte Opernsän- 
Fer n Etwa Go z, die zulesi in Wien 
ebie, ai, als sie mitten in der Nacht 

ist Ende nahe fühlte, darum, vom 
ette zu einem Armswhl gebracht zu 

werden. Auch ließ sie sich das Kosiilm 
ihrer Lieblingspartie in «Traviata« 
anlegen. Nachdem sie irern Gatten 
und ihren Verwandten ebewohl ge- 
sagt, wurde das immer auf ihre Bitte 
slan end erleuchie hr Bruder pielte 
auf m Pian Men elssohnö ,, rii · 

lin glied.« Die dem Tode nahe Kiln - 

le n folgte der Musik mit ihrer 
Stimme und sang mit unbeschreiblicher 
Enbrunsi. Als die Worte »Erde zu 

ede« verklungen, litt te vom Stuhl 
auf den Boden. ie erste bilckien 

ch, um Fee aufzu ben, aber das Le- 
n war reiis en flohen. 

Die Einwanderung, die in diesem 
Jahre eine Höhe erreicht hat, nne noch 
nie meet-, bleibt oni«;i1gszweise in deu 

iistlichen sdii«oßstiidten und Jiidnstiiedii 
strikten Wen, wo sie ein ungesnndes 
Ueberangcbot von Arbeitskräften verur- 

sacht, während ans den Ackerbaudiitiik- 
ten immer laute-re Klagen über Mangel 
an Landarbeitern kommen. Wäre die 

deutsche Einwanderung stärker, so wiiide 
sie wahrscheinlich diesem Mangel an Feld- 
arbeitern abhelsen, da sie sich erfahrungs- 
geniäst in großen Massen nach den Acker- 
baudistrikten zu begeben pflegt. Das 
»Eine. Volksblatt« schreibt: TieRach- 
frage nach Feldarbeitern ist beinahe be- 
ängstigend. Aug allen Staaten wird 
berichtet, daß ein großer Theil der Ern- 
ten uneingeheinist bleiben muß, wenn 

nicht die Arbeitskräfte herbeigeschnsft 
werden können. Kansas allein braucht 
-.--«,000 Feldaibeiter. Die caltfornischen 

instziichter haben ihre Agenten bis nach 
Jndiana ausgeschickt, und Arbetter zu er- 

!langen, und zwar vergeblich· Nach un- 

sserer Ansicht liegt in diesem Arbeiter- 
smangel ein Wink zur Lösung der Sieger- 
Jsragr. Die Farbigen werden ini Süden 
; hauptsächlich deßwegen schlecht behandelt, 
Hweil sie dort in zu großen Massen ange- 
thäust sind. Iürden sie über das Land 
vertheilt, so wären die Südländer ge- 
zwungen, ans ihre farbige Bevölkerung 
mehr Rücksicht u nehmen. Ueberdies 
sind wir der Ansicht, daß die Farbigen 
allein sür den gewünschten Zweck, als 
Aushtlssarbeiter, sich eignen. Ein Wei- 
ßer kann nicht von dem Verdienst leben, 
den ihtn bloß die Erntezeit bringt; er 

muß das ganze Jahr hindurch Geld ver- 
dienen. Deswegen kann er sich auch 
nicht entschließen, eines temporären Ver- 
dienstes wegen seinen Heimathgort zu 
verlassen. Ein Farbiger dagegen kann 
in Folge seiner geringeren Ansprüche an 
das Leben damit auakornmen. 

stammt ans den ,,Ctaats-Ilnzeiser.« 


